
CI‚CILLUMC

Theologisches Forum

Katerı Tekakwıtha dıe erste
indigene Heilige Nordamerikas
Bernadette 1ga| Cellard

AÄAm 19 Dezember 2011 hat der €  ge ater die Promulgation des Dekrets ber
das auftf Fürsprache VOI Kater1 ekakwitha 1656 1680 gewirkte under gene.
m1gT und 18 Tuar 2012 verlautbarte dass ihre Heiligsprechung 21
Oktober dieses Jahres enwerde Ihre (AUSa zunächst 18584 den
Vereinigtenen S16 geboren wurde und dann Kanada S16 gestorben
1ST eingeführt worden C111 einmaliger Sachverhalt der S16 gewissermaßen

‚Wwel Länder Heiligen MaC ıne solche Anerkennung veranlasste selbst
Stephen Harper den anadischen Premierminister S16 MIT lolgenden en
würdigen „Dies C1M großer Jag die katholischen Kanadier und AU(S sehr
TOISE Ehre SE11 (20 Tuar 2012
Dadurch dass S16 die erste indigene XE Nordamerikas hebt Kater1
indianisches Volk auf e1INe uie m1t allen anderen ern der katholischen Welt
und UunNTtersStTutz auf diese Weise die allgemeine Anerkennung der nordamerikani
schen Kirche enn die esten einzıgartıge Ausbreitung und Lebenskrafit
dieser Kirche (43 Prozent der Kanadıer undz 25 Prozent der Amerikaner sSind
Katholiken]) 1St bisher och N1IC m1T entsprechenden enge VOINl Heilig
Sprechungen ihrer Mitglieder vergolten worden Vor Kater1 Waliell ihre ohnehıin
N1IC. zahlreichen Heiligen sämtlic Euroamerikaner und mehrheitlic SOSal
gebürtige Europäer
Wer sich näher mMI1 den mplikationen VOIl ers Heiligsprechung efasst
gewinn Eindruck VOIl der Komplexität der Beziehungen zwischen der



Iheologisches Kıirche und den indigenen Bevölkerungen und kann beurteilen, ob die tztge-
Forum nannten ber die organisatorischen Voraussetzungen verfügen, ihre en

1 der römischen Institution und gegenüber den tradition  stischen oder
protes  isıerten Indigenen behaupten.! Schätzungen zuiolge Sind etwa 55
Prozent (von 11 Mihlonen) der indigenen Kanadier Katholiken ährend den
USA 1N den Vierzigerjahren och 2Q Prozent der ndigenen tholiken WAaTIcell,
Sind 65 jetz mehr 1 Prozent, das heift die 500.000 äubige (von
475.965 Indigenen), eine Z die sich schwer überprüfen Äässt, weil die
en Statistiken die Religionszugehörigkeit cht verzeichnen, während
viele Diözesen N1IC. ber die ethnische Herkunfit aller ihrer Gläubigen infiormiert
Sind. Je ach eg10N estehnen erhebliche Unterschiede Erfasst werden Jediglic
die Getauften, und die Zahlen nichts aruber aus, ob die Betreffenden
regelmälßig praktizieren.
Tekakwitha wurde 1n der Nähe des heutigen Auriesville 1 Staat New York
geboren Ihre er, eine ZO  n? evangelisiert worden, ater, e1in
Mohawk-Irokese, dagegen N1IC Sie starbenen einer Pockenepidemie, die
auch ihre kleine Tochter den est ihres Lebens zeichnete. Nach dem Tod der
ern S1e be1l ihrem DIe Jesulten, die S1e kennenlernten, STaunten
ber ihren katholischen Lebenswandel und Glauben und nannten sS1e LysS des
Agniers. „Lilie der Mohaw S1e bat die auie und wurde nach anger
Vorbereitun Ostertag des Jahres 1676 aut den Namen atherıne geta S1ie
WE sich Jesus, weligerte sich heiraten und en relig1öses en
yemäls den Idealvorstelungen ihrer Zeit In der Missionsstation VOIl aın
OU1S be1l Montreal (dem eutigen Kahnawake) schloss S1e sich katholischen
Irokesen Nach einem en des Gebets und der selbstauferlegten
übungen verstarb S1e 1 Alter VON Jahren 1mM eruc der eiligkeit. Dıie

TAadıllon erichte VOI verschiedenen undern, die auf ihre Fürsprache
hın geschehen se]len.
Ende des 19 ahrhunderts, als der Klerus der Vereinigtenen ach natiıona-
len OTr  ern suchte, grub die Geschichte der Indianerin Catherine / Kateri
wieder ausS, und ihre ( AaUSa wurde eingeführt. Nach Abfassung der Positio ber die
ugenden verlieh 1US XIl 1943 den tatus einer Mere.  ngswürdigen”
( Venerabilis). anaC pro  €  e Kater1 VON der Verfifahrensweise die SOPC-
nannten ten Causae, jene Fälle also, 1n denen die 1daten bereıts lange
verstorben sind, dass die Zeugenaussagen cht mehr ach denselben Krıternen
YEePIU: werden können WwI1e be1 den zeitgenössischen Anwärtern Man kam
dem Urteil, dass die überlieierten akten Merkmale des Wunderbaren aufwie-
SC  = Der Postulator erstellte drei Dossiers ber diese Manifestationen, die Posıtio
Nes sSuper MITS; S1Ee führten VOT dem intergrun der Begeilsterung ohannes
Pauls 11 für die indigenener ın elıner Zeıit der kulturation 1980 erls
Seligsprechung (Inkulturation utet, dass die Evangelisierung N1IC mehr
ach Zwangswelse auferlegten westeuropäischen Mustern erfolgt, sondern das
örtliche Brauchtum miteinbezieht, da die Botschaft Chrnristi kulturenübergreifend
ist)



Ohne die IHNaAaSS1IVeE pagne Tausender Netzwerk der Tekakwitha Conference Bernadette
ga Cellardzusammengeflasster indigener Katholiken hätte ihre Causa jedoch sicherlich kei

LE 01& gehabt UunacChAs die Tekakwitha Conference e1iNn jJährlicher Kon-
SICSS CILZCI Missionare der rstmals 1939 Fargo Nord Dakota) tattfiand
und das Ausbluten der meskirchen eindämmen SO Ihre aghaiten eIor
IHNeIN nahmen auft als gyalt die Entscheidungen des I1 Vaticanums
umzusetzen 1979 wurde Aaus dieser Versammlung die „Nationale Konfiferenz der
indigenenerund der Missionsmitarbeiter mı1t S1tz TeaA Kalls Montana)
Seit 1998 S16 VOIl Schwester Kater1 Mitchell Mohawk Aaus Saıint Reg1s
(binational) geleite nehmen Durchschni die SO bis 1000
Personen Kongress teil 2008 fand die Konierenz INONTON statt Was die
wachsende etelligung der Kanadier ze1gt Der Kongress die physische
psychische und spirıtuelle Heillung der ndigenen fördern DIie osTroße einheitsstif
en! tivität die pagne tür erls Heiligsprechung
AÄngesichts dieses einträchtigen Engagements jedoch cht VEIBECSSCH
dass die katholisierte es der Tekakwıitha durchaus auch Widerstand hervor-
ge  en hat Traditionalistische ndigene die dem Katholizismus und dem Chris
tentum insgesam den Rücken geke abDen und Kateris Geschichte kennen
rheben den orwurt habe ihre irokesische en kolon1  stischen
Zwecken Ve  SC SO handele sich bei den Abtötungen die 516 sich auferlegt
habe und die VOIl den Jesulten als Nachahmung der Leiden Jesu S11
worden sich die Haare abschneiden sich die Beine schneiden sich
yJühende Kohlestücke zwischen die en tecken a el irokes]
sche Trauerrituale 3G 1SS10N habe S16 praktisch vereinnahmt Der Historiker
Allan Greer hebt Katerı1ıs entschieden „indianischen” Charakter hervor erlıs
mystische Erfahrungen keineswegs streng katholisch SEWESCH die
esulten S16 eschrnieben en diese
en S16 vielmehr abgewandelt
die durchschlagende Wirkung ihrer Bernadette Rigal-Celları IST Professorin für Nordamerika-

nıstik der Universita OrdeaduxX S/Ee leitet dort denEvangelisierung beweisen Seiner
Ansicht nach habe sich erls iroke Master-Studiengang „Religionen und Gesellschaften und

das /entrum für Kanadastudien S/e IST Spezialıistin Ffür dıesische Religion mi1t dem importierten Religionen Vorn Minderheiten und für die Literatur der
Katholizismus vermischt Indigenen Veröffentlichungen Le Mythne et Ig plume
Demgegenüber geltend gemacht La Iıtterature des nNdiens d Ameriqgue du ord (2004) Ia
dass Zuge des Verfahrens auch die rel1igi0ns des Mormons (2012) Missions Fxtremes

merique du ora desj Rael (Herausgeberineweggründe der Befürworter der
(AauUSa eingehenden Ng Propheties et utopres reiligieuses ('anada
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OrdeduxX Frankreich F-Maı bcellard @numericaDble fr

SILI0 ber die ugenden protokollierte
Animadversio wart olgende Fragen
aufl: en die Jesulten N1IC. versucht, erls Eigensc  en beschönigen?

Ial ihren Aussagen Glauben schenken? DIie des Postulators
kategorisch DIe Jesuilten en nNIGC ügen können ohne schwere ehler
begehen erdlies en S16 WEelnNn 516 wirklich den olg ihrer Evangelisierung



Iheologisches enbeweisen wollen, sich N1C damıit egnü eine einz1ge Person auf den
Forum Sockel eben, sondern die Lebensläufe zahlreicher Individuen ausgeschmückt.

Nun en sich aber ın den Relationes lediglich zen ber andere tugendhafte
Indianer, deren Vorbildlichkeit jedoch N1IC ausdrücklich hervorgehoben werde.
1ne andere ue. für kontroverse uslegungen S1Nd ens ugenden, die der
Typologie des heroischen Grades entsprechen, ihren Anhängern 1n der heutigen
Zeıit aber N1IC. mehr ZUSagCNH. SO en die aglographen neben den göttlichen
ugenden Glaube, Hofinung, J1e VOTI allem ihre Jungiräulichkeit und ihre
wiederholte eigerung hervor, einen Mann heiraten, Was ihre Nähe Z
Lebensideal der Jesuiten und Ordensifrauen ze1gt. DIie Indigenen aber betrachten
7Zölibat und Jungiräulichkeit 1n der ege. als widernatürlich, Was übrigens uch
den Hauptgrund den ange Priesterberufungen arstellt
OM1 stellen die indigenen Katholiken enrs ugenden cht 1ın rage,
schenken ihnen aber auch aum Beachtung: andere Zeiten, andere Sichtweisen
hier insbesondere, Waäas den heroischen Tugendgrad betrifft GewIliss erkennen S1e
all, dass S1Ee en dem Herrn gewelht hat:; doch TÜr S1€e sVOI allem, dass
S1Ee sich 1n elner Zeit, da ihre ultur durch milıtärische Eroberungen tür immer
Aaus dem Gleichgewicht gebrac wurde, ihre Familie und Volk aufgeopfert
hat eute S1INd ihre ugenden ein Vorbild die ach Jahrhundertelangen
roberungen und eportationen gequälte und durch ohol, Drogen, e1tslio
sigkeit und zerbrochene amilien geschwächte indigene Bevölkerung. Da S1Ee
selbst 1n einer Übergangsepoche gelebt hat, olt Kater1 als Vorbild des physischen
und moralischen Überlebens. DIie Konfiferenz 1n Albany ZOLZE der
Nähe ihres amerikanischen Wall  SOo:  S, hatte das ema 99° ihren puren
wandeln“. Man ihre Verdienste als die eiıner en Tau und Pionijerin
des Feminismus. Und da S1e DEINC Wald betete, hat S1e SCA
meinsam miıt TAamz VOIl ÄAssıs] „Patronin der Umwelt und Ökologie“ erklärt
es ist der Nach rund ZWaNZzlg Jahren stellen sich immer mehr

nordamerikanische Pfarreien unter ihren Schutz
Das Heiligsprechungsdekret kam gerade rechtzeitig: uch WE die egeiste-
rung für Kater1 ungebrochen 1ST, begegnet der Institution doch zunehmend
desilusioniert \WO. die katholischen ndianer ihrem örtlichen Klerus großen
Respekt entgegenbringen, fehlt eS ihnen Vertrauen 1n die Hierarchie. tliche
VON ihnen WaäaTelnl der Änsicht, S1Ee Lue N1C Möglichstes, die Kanonisierung

eschleunigen, und INULM.  en verschiedene eweggründe. Rom könne sich
cht entscheiden, welchem Land diese €  E zuzuordnen sel, we:il S1e 1n dem
einen geboren und 1n dem anderen gestorben sel, eine Interpretation, die insbe-
sondere Michael ogre vorbrachte (er zwischen 2006 und 2010 1ter des
spirıtuellen Zentrums der Anishinabe 1 Espanola, Ontarlo). Oder die NtiscChel
dung Aaus Rom lasse deshalb auft sich warten, weil die pagne, WeNn Ziel
erst einmal treicht sel, ihre Daseinsberechtigungverlöre.>
In Wirklichkeit enötigte ach ers Seligsprechung, die ereits wohlwol
lend etirnmeben worden W  9 eın „erstklassiges Wunder“. Dieses geschah 2006 1n
der Nähe VOIl Seattle Eın kleiner unge, Jake inkbonner, verletzte sich das



BernadetteZahnülleisch einem UG etall und ZUS sich eine schwere Blutvergiftung
Man den ern mıt, dass ihn N1IC retten könne. Die ern kannten Rigal-Cellard
die elige, weil Jakes aterZTeil VOIN Lummi-Indianern abstammt (die Lummı
S1ind elne indigene ation, deren Mitglieder eute 1mM Staat Washington eben).
arrer rnet selner G(Gemeinde, Tekakwitha eten Der Kreis der etenden
wuchs. Man bat Schwester Kater1 Mitchell die Reliquie Tekakwithas, und S1E
brachte S1e Jak:  D Man berührte den Jungen miıt der Reliquie. Zur. Verwunde
IUNg der ÄArzte das Fortschreiten der nNnIie  on wenige Stunden später
DD Ich habe das nderbar gyeheilte Kind gesehen, als selne Familie
Tekakwitha Conierence VON Burien/Seattle brachte: damals Juli 2006
se1ln Gesicht noch ZUT Hälfte mıt einer Plas  maske bedeckt IBG Arztekom-
M1SS10N, die der Kongregation für die Selig und Heiligsprechungsprozesse Be
richt ers  e 9 kam ach N]  gen Untersuchungen dem Ergebnis, dass
diese Heilung nach derzeitigem Kenntniss N1IC medizinisch erklärt werden
kann Die Theologen schlossen daraus, dass die Heilung demzufolge auf die
Fürsprache der Seligen zurückzuführen sSEe1
Am Z Oktober 202 der €  ge ater die indigenen tholiken 1n Sankt
eter 1n Rom endlich als vollgültige Mitglieder eiliner Institution willkommen
eißen, der S1Ee 'o17z wldriger Umstände ber ahrhunderte hinweg tIreu gYE  en
S1ind. Ihre pagne aber HNUN, da das Ziel der Heiligsprechung rtreicht Ist,
keineswegs beendet Se1IN, SsSondern sich miıt 3008550 orößerer und Zuversicht
tür die Verbesserung der materiellen und spirıtuellen Lebensbedingungen ihres
es einsetzen.©
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